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eine Einladung
des Vereins

Mehr Informationen finden Sie
auf nordstadt-mehr-wert.de

Projektgruppenverantwortliche
sind bereits ab 17:15 Uhr
eingeladen

Termine:
immer um
18 Uhr am

17.10.2017
12.12.2017
13.02.2018
17.04.2018
12.06.2018

nord
stadthey

Dienstag, 17. Oktober 2017 
in der Beratungs- und Begegnungs- 
stätte „Treffer“ (Peiner Str. 6) 

Der Stadtteilverein Nordstadt.Mehr.Wert e.V. lädt alle Bewohnerin-
nen und Bewohner der Nordstadt recht herzlich zum

2. Nordstadttreffen
am 17. Oktober 2017

ein. Diese Treffen sind vom Verein initiiert und finden in gemütli-
cher Runde statt, um zusammenzukommen und Neuigkeiten auszu-
tauschen sowie gemeinsam Wünsche und Ideen zu vereinen. Einge-
laden sind alle Nordstädterinnen und Nordstädter dabei zu sein und 
sich über Engagementmöglichkeiten im Stadtteil zu informieren und 
selbst aktiv zu werden. Das erste Nordstadttreffen hat am 15. Au-
gust in den Räumen der alevitischen Gemeinde stattgefunden. Der 
Einladung folgten rund 30 Interessierte und verbrachten einen aus-
tauschreichen Abend miteinander. 
Zu Beginn der Treffen soll es kurze Berichte vom Verein, den Pro-
jektgruppen, dem Quartiersmanagement und dem Ortsrat geben. 
Danach gibt es die Möglichkeit sich an Tischgruppen oder an dem 
Modell der Nordstadt auszutauschen und ins Gespräch zu kommen, 
um gemeinsam Ideen für die Nordstadt und Umsetzungsmöglichkei-
ten zu besprechen. Die Nordstadttreffen solle alle zwei Monate und 
immer an einem anderen Ort in der Nordstadt stattfinden. Nur die 
Uhrzeit bleibt gleich, immer

ab 18 Uhr. 
Die Verantwortlichen für die bereits aktiven Projektgruppen können 
sich bereits 17.15 Uhr treffen und sind eingeladen ihre Projektgrup-
pe ab 18 Uhr vorzustellen
Das nächste Treffen findet am Dienstag, den 17. Oktober 2017, 
ab 18 Uhr in der Beratungs- und Begegnungsstätte „Treffer“ 
(Peiner Str. 6) statt.
Wir hoffen Sie beim nächsten Nordstadttreffen begrüßen zu können 
und freuen uns auf Ihre Ideen und Anregungen.
Ansprechpartnerin:
Jessica Feyer, 1. Vorsitzende „Nordstadt.Mehr.Wert e.V.“,
erreichbar per Mail: Kontakt@nordstadt-mehr-wert.de
oder über das Stadtteilbüro, Hochkamp 25, 0 51 21-2 81 63 11

Einladung
zum 
2. Nordstadttreffen

Mehr Infos auch auf unserer Internetseite:
nordstadt-mehr-wert.de/
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Krankengymnastik
Massage
Lymphdrainage
Akupunkt-Massage
Fango
Heißluft/Kryotherapie
Ultraschalltherapie
Elektrotherapie
Schlingentisch
Hausbesuche

Termine 
nach Vereinbarung
Alle Kassen und Privat

Bischofskamp 3 • 31137 Hildesheim
Telefon & Fax (05121) 55055

Massage
Krankengymnastik

Jeder Mensch ist 
ein besonderer 
Gedanke Gottes.

Paul Anton de Lagarde

In Würde Abschied nehmen.

Steuerwalder Str. 7 
31137 Hildesheim

Tel. 0 51 21 - 76 51 20 www.bestattungen-abtmeyer.de

Das Nordstädter Straßenfest gehört 
ohne Zweifel zu den Stadtteilereig-
nissen, welches Vereine, Institutionen, 
Kulturschaffende und Privatpersonen 
verbindet und in besonderer Weise 
zum Mitmachen animiert.
Es ist ein Fest für alle, und es hat nun: 
Ende August zum dritten Mal gezeigt, 
was in der Nordstadt möglich ist, 
wenn man immer wieder aufeinander 
zugeht.
Es verwundert deshalb nicht, dass 
das Straßenfest auch Thema im „Er-
zähl-Café“ im TREFFER der Diakonie 
Himmelsthür war.
Die gut besuchte Veranstaltung bot 
eine interessante und bunte Bilder-
schau, moderiert von Frank Auracher 
und unterstützt durch persönliche 
Beiträge von Jessica Feyer sowie Holger 
Bock – beide Mitglieder in der Arbeits-
gruppe „Feste und Feiern“.
Durch gezielte Fragen an die Anwesenden 
ist schnell klar geworden, dass das Nord-
städter Straßenfest über die Jahre auch 
viele Gäste aus anderen Stadtteilen ma-
gisch anzieht.
Lobend erwähnt wurde immer wieder die 
Anwesenheit politischer Prominenz sowie 
einiger Mitarbeitender aus dem Job Cen-
ter. Die Letzteren konnten in persönlichen 
Gesprächen mit Bewohnerinnen und Be-
wohnern so einige Probleme lösen. Die 
Gäste des Erzähl-Cafés waren über die 
Rückschau sehr angetan und unterhielten 
sich noch einige Zeit über persönliche Er-
fahrungen mit dem Stadtteilfest.
Für das nächste Stadtteil-Fest in zwei 
Jahren wurden schon einige Ideen und 
Vorschläge gesammelt. 
Unter Anderem soll der 
Grundgedanke des Stra-
ßenfestes mehr in den 
Vordergrund treten: die 
Anwohnerinnen und 
Anwohner der Nord-
stadt noch intensiver ins 
Geschehen einzubin-
den.
Faszinierend war das 
Resultat einer Umfrage 
während des Straßen-
festes, wieviel Sprachen 

sparkasse-hgp.de/alter

Alter 
ist einfach.
Wenn man sich mit der passenden Vorsor-
gestrategie auch bei niedrigen Zinsen auf 
die Zukunft freuen kann.
Vereinbaren Sie jetzt einen Termin unter 05121 871-0.

Erzähl-Café im August: 

Das Nordstädter Straßenfest 2017

wohl im Stadtteil gesprochen werden: Es 
sind gut 20! 
Das ist wirklich ein Grund zur Freude, dass 
diese Vielfalt hier im Stadtteil eine Selbst-
verständlichkeit ist. 
Sie haben auch eine Idee für ein Thema im 
Nordstädter Erzähl-Café oder sind ein Er-
zähler  bzw. eine Erzählerin? Dann melden 
Sie sich bitte bei uns!
Nordstädter Erzähl-Café: Bischofskamp 
– früher und heute
WANN? Mittwoch, den 25. Oktober 2017 
um 15.30 Uhr
WO? Begegnungs- und Beratungsstätte  
 Treffer der Diakonie Himmelsthür,
 Peiner Straße 6
 Sabine Howind, Tel.: 604 12 97 
 oder
 Frank Auracher, Tel.: 28 16 311
Text: Thony Malinowski.
Foto: Sabine Howind 

von links nach rechts: Jessica Feyer, Moderato Frank Auracher und Holger Bock. 
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Löhr Autoservice · Steuerwalderstr. 152 · Tel. 05121/57578

Auto-Reparaturen

TÜV+AU

täglich

Rep
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Steinofen  
PIZZERIA
05121 – 30 33 614
Himmelsthürer Straße 61 a, 
HI-Bockfeld
Kleines Restaurant und  
Außerhausverkauf.

Genießen 
Sie das 
italienische 
Original!

www.steinofenpizzeria.com

Die Service-Clubs Inner Wheel, der Ro-
tary Club Hildesheim und der Rotary Hil-
desheim-Rosenstock haben der Stadt aus 
dem Erlös des letztjährigen Kleiderbasars 
im Rathaus erneut eine Spende in Höhe 
von 4.500 Euro für die Anschaffung von 
Spielgeräten zukommen lassen.
Die Spielgeräte wurden auf Vorschlag 
von Oberbürgermeister Dr. Ingo Meyer, 

Service-Clubs spenden Spielgeräte 
für GS Nord und Johannesschule

Die Kinder der GS Nord freuen sich über ein neues Spielhaus. 

Vertreterinnen und Vertreter der drei beteiligten Service-Clubs übergaben 
gemeinsam mit Oberbürgermeister Dr. Ingo Meyer (5. v. l.) und Martina 
Bertram (r., Stadt Hildesheim, Grünflächenplanung und -neubau) Schullei-
ter Bernd Wittenberg (l.) und Schulleiterin Elisabeth Junge (2. v. r.) die neue 
Slackline.

Schirmherr des Basars, auf dem 
Schulhof der Grundschule Nord 
und der Johannesschule instal-
liert, wo aufgrund der Abgängig-
keit alter Spielgeräte besonderer 
Bedarf bestand.
In Abstimmung mit der Schule 
wurde ein Spielhäuschen ange-
schafft, in dem die Kinder nun 

„Kaufmannsladen“ spielen 
können. Anstelle des abgän-
gigen Balanciergeräts wurde 
zudem eine moderne Slack-
line aufgestellt, auf der die 

Kinder ihr Balanciervermögen erproben 
können.
Dr. Meyer bedankte sich im Rahmen der 
Übergabe bei den Service-Clubs für ihr 
herausragendes soziales Engagement. Ins-
gesamt kamen seit 2012 aus den Erlösen 
des Basars inzwischen 22.500 Euro zu-
sammen, die Kindern zugutegekommen 
sind!

Eine Stadt in Bewegung
– Die Elektrische in Hildesheim
Am 24. Oktober  2017, um 18.00 Uhr, entführt uns Dr. Stefan Bölke mit 
einer Lichtbild-Präsentation in die Zeit der Hildesheimer Straßenbahn. 
Dr. Bölke ist Kurator am Roemer- und Pelizaeus-Museum und arbeitet 
seit über 20 Jahren an zahlreichen Projekten zur Hildesheimer Regio-
nal- und Bistumsgeschichte.Die Veranstalter: Bürgertreff-West, die Pfarr-
gemeinde St. Mauritius und der Verein für Kultur- und Geschichte vom 
Berge e.V. laden Sie ganz herzlich in das Pfarrheim der kath. Pfarrge-
meinde St. Mauritius, Bergstraße 58, ein.
Für Rückfragen schreiben Sie uns bitte eine e-mail:
moritzberg-news@web.de
Bärbel Lehmann
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Kirchenasyl, was tun?  
In vielen Kirchengemeinden haben sich Ehrenamtliche in der Arbeit mit 
geflüchteten Menschen engagiert und tun es noch.  
Gleichzeitig erleben sie hautnah, dass auch immer wieder Menschen 
dieses Land aus unterschiedlichen Gründen verlassen müssen. Da liegt 
in mancher Gemeinde die Frage nach einem möglichen Kirchenasyl nah. 
Aber was ist das eigentlich, ein Kirchenasyl? Geht es dabei um Gewis-
sensfragen? Welche organisatorischen und rechtlichen Aspekte gilt es zu 
berücksichtigen? 
Klar ist: im Falle eines Kirchenasyls muss in der Regel schnell gehan-
delt werden und es gilt vieles zu beachten.
In dieser Veranstaltung informiert Oberkirchenrätin Heidrun Böttger, zu-
ständig im Landeskirchenamt der Hannoverschen Landeskirche für Fra-
gen des Kirchenasyls, über die gegenwärtigen rechtlichen Bedingungen 
zum Thema Kirchenasyl.  
Gleichzeitig thematisiert sie aber auch Fragen wie: „Unter welchen Be-
dingungen macht ein Kirchenasyl für Asylsuchende überhaupt Sinn? 
Und ist im Vorfeld geklärt, wer sich um die im Asyl befindlichen Men-
schen möglicherweise über einen längeren Zeitraum kümmert?“ 
Gerne können Sie auch Ihre eigenen Fragen in der Veranstaltung mit 
einbringen!  
Termin: Dienstag, 17. Oktober 2017   18.00 Uhr bis 20.15 Uhr  
Ort: Martin-Luther Gemeinde, Gemeindehaus Peiner Str. 53,
31137 Hildesheim  
Leitung: Isabell Schulz-Grave   Pastorin, Dipl. Pädagogin  
Mandy Steinberg Projektleitung zur Begleitung und Qualifizierung
von Ehrenamtlichen in der Flüchtlingsarbeit  
Referentin: Heidrun Böttger Oberkirchenrätin,
Landeskirchenamt Hannover
Anmeldung bitte bis 10. Oktober 2017 an: 
Ev. Erwachsenenbildung Region Hildesheim 
Goschenstr. 70 
31134 Hildesheim 
Tel.: 05121-10 20 394 
EEB.Hildesheim@evlka.de

Wer macht 
mit?
Privatpersonen und Einrichtungen laden beim lebendigen Adventskalender ein, sich an 
einem Dezemberabend jeweils um 18 Uhr zu einer kurzen Andacht und gesellig-advent-
lichem Beisammensein vor ihrem Haus einzufinden. 
Ein adventliches Fenster mit der „Zahl des Tages“ sollte gestaltet werden. Hinterher kön-
nen Tee, Glühwein und Kekse angeboten werden.
Haben Sie Lust, Gastgeber/in zu sein? Das wäre toll! Sie werden sehen, wie schön es ist, 
vor Ihrer Haustür Advent zu feiern. Es muss dazu niemand in Ihre Wohnung. 
Der lebendige Adventskalender ist eine ökumenische Aktion der ev.-luth. Mar-
tin-Luther-Kirchengemeinde Nordstadt-Drispenstedt und der katholischen Pfarrgemeinde 
Mariä-Lichtmess.
Bitte melden Sie sich bei Jochen Grön (Pastor Martin-Luther-Kirchengemeinde)
Mail: groen@martin-luther-kirche.de
oder
Telefon: 05121 – 5 24 12.
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Behandlung von
Sprach-, Sprech-,
Stimm- und
Schluckstörungen

PETRA JORDAN
 Praxen für 

Logopädie
petrajordan@t-online.de

Scheelenstraße 7

D-31134 Hildesheim

Fon: 05121.14166

Fax: 05121.14136

scheelenstrasse@logopaedie- jordan.de

Peiner Straße 64

D-31137 Hildesheim

Fon: 05121.514520

Fax: 05121.2060231

peinerstrasse@logopaedie- jordan.de

www.logopaedie-jordan.de

Lieber Nordstädter! 
Liebe Nordstädterin!

AKTION NORD 

Habe mich gerade von dem Bundestagswahlergebnis erholt! Sie können sich  si-

cherlich vorstellen warum ich über drei Dinge traurig (ich bin ehrlich, fast wütend 

war) das schlechte Ergebnis für meine SPD, dass unverdient gute Ergebnis der AfD 

und das wiederum so hohe Ergebnis der Nichtwähler!

Und trotzdem will ich Ihnen die Landtagswahl am Sonntag, dem 15. Oktober, un-

bedingt ans Herz legen! Da soll es aber nicht liegen bleiben, sondern ich möchte 

Sie herzlich bitten zur Wahl zu gehen. Wieder in der Zeit von 8.00-18.00 Uhr in 

ihrem Wahllokal.

Und wenn Sie  jetzt schon wissen, dass Sie an diesem Sonntag nicht in  Hildes-

heim sind, bitte sofort Briefwahl beantragen, oder direkt ins Wahlbüro der Stadt, in 

 die Hannoversche Straße gehen. Wenn Sie das gemacht haben, verspreche ich Ih-

nen in diesem Jahr nichts mehr zum Thema Wahlen zu schreiben.

Sie haben es in der Hand, denn mit Ihrer Stimmabgabe beeinflussen Sie für die 

nächsten fünf Jahre wie und was in Niedersachsen getan wird.

Herzlichst Ihre Jutta Rübke

10.–12. Oktober 2017, je-
weils 9.30–12.30 Uhr
VHS Hildesheim, Pfaffen-
stieg 4-5, 31134 Hildes-
heim

Wie klingt das Weltall? 
Womit überwindet man die 
Erdanziehung? Und was 
kommt eigentlich hinterm 
Mond? Bei der musika-
lischen Ferienaktion „Mis-
sion zum Mars“ können 
Jungs im Grundschulalter 
spielerisch und musikalisch 
in die Tiefen des Welt-
raums eintauchen. Mit an 
Bord sind Kinderchorleite-
rin Dagmar Wortmann und 
Liedermacher Siggi Stern. 
Innerhalb von drei Vormit-
tagen entsteht zusammen 
eine kleine Aufführung, die 
am Ende Eltern und Freun-
den präsentiert wird.
Gemeinsam die Stimme er-
forschen, Lieder singen und 
„außerirdische“ Instrumente 
bauen – auf der „Mission 
zum Mars“ gibt es viele 
Möglichkeiten für Jungs, 

Mission zum Mars
Musikalische Ferienaktion für Jungs 
im Grundschulalter

Musik für sich zu entde-
cken, ihre eigenen Ideen 
einzubringen und die Er-
gebnisse vorzustellen. Auf 
diese Weise verbinden sich 
von ganz allein der Spaß 
an der Musik, soziales Trai-
ning und die Förderung der 
sprachlichen und emotio-
nalen Kompetenz.
„Mission zum Mars“, die 
musikalische Ferienaktion 
für Jungs im Grundschul-
alter, findet vom Dienstag, 
10. Oktober bis Donners-
tag, 12. Oktober 2017 von 
jeweils 9.30 Uhr bis 12.30 
Uhr in der VHS Hildesheim 
im Pfaffenstieg 4–5 statt. 
Gefördert wird das Projekt 
von der Bürgerstiftung Hil-
desheim. Die Kursgebühr 
beträgt 15 Euro, Anmel-
dungen sind möglich unter 
05121-93 61 111 oder an-
meldung@vhs-hildesheim.
de.
Weitere Informationen 
gibt‘s unter
www.hiho-chor.de und 
www.vhs-hildesheim.de

Am Nachmittag des 15. Oktobers, von 14 
bis 17 Uhr, lockt das Regionale Umwelt-
bildungszentrum Hildesheim (Schulbiolo-
giezentrum) wieder mit einem vielfältigen 
Aktionsangebot die Besucher auf das natur-
nahe Gelände in Ochtersum, Am Wildgatter 
60. 

Herbstfest im 
Schulbiologiezentrum

Neben einer Herbstfrüchterallye, Bastelan-
geboten und weiteren Attraktionen für die 
ganze Familie gibt es wie immer leckere 
Verköstigungen. Frisch zubereitete Waffeln 
und Apfelsaft, der selbst gepresst werden 
kann, ergänzen dabei das Angebot von Kaf-
fee und Kuchen. 

Es können auch Produkte von 
Schaf und Ziege der Familie 
Bergmann sowie Saatgut, aus-
gefallene Aufstriche und Chut-
neys vom Freundeskreis des 
Zentrums erworben werden.
Bei einer Staudenbörse kön-
nen Pflanzen von Privatperso-
nen mitgebracht und verkauft 
werden.
Anmeldungen dafür sind bis 
zum 13. Oktober möglich un-

ter info@schulbiologiezent-
rum.de.
Für gute Stimmung wird 
erstmalig auch der Auftritt des 
Toncoolen-Chores sorgen, der 
im herbstlichen Ambiente des 
Gartens singen wird.
Weitere Informationen über 
das Regionale Umweltbil-
dungszentrum sind auf der 
Homepage www.schulbiolo-
giezentrum.de zu finden.

Oktober
05. 10. 2017
Neuentreff/Plenum 
18:30
Wollenweberstr. 6
12. 10. 2017
Plenum 19:00 
Wollenweberstr. 6
19. 10. 2017
Plenum 19:00 
Wollenweberstr. 6

24. 10. 201
Greenpeace On Air 
15–16.00
Radio Tonkuhle,
105.3 fm
26. 10. 2017
Plenum 19.00 
Wollenweberstr. 6
Anmerkung: AG und Plenum im 
Wechsel, beginnend jeden Monat 
mit AG jeden 5ten Donnerstag 

im Monat zur freien Verfügung
(Wollenweberstr. 6)
Greenpeace On Air bei Radio 
Tonkuhle auf 105,3 MHz
jeden 4. Dienstag im Monat, 
15–16.00 Uhr
Neuentreff jeden 1. Donnerstag 
im Monat
www.greenpeace.de/hildesheim
www.facebook.com/ 
GreenpeaceHildesheim
Twitter@GreenpeaceHi
www.flickr.com/people/ 
greenpeacehildesheim/
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Tipps für Senioren
Liebe Seniorinnen
und Senioren,
liebe Nordstädterinnen
und Nordstädter,

Burgdorf ist nicht weit und so 
möchte ich Sie heute auf eine inte-
ressante Veranstaltung aufmerksam 
machen:
Am 15. Oktober ist es wieder so-
weit: von 11–17 Uhr findet im 
Burgdorfer Stadthaus, Sorgenser 
Str. 31, bereits zum achten Mal 
eine Seniorenmesse statt. Der Ein-
tritt ist  frei.
Zu den Themen:
Gesundheit: Neue und alternati-
ve Heilmethoden, Vorsorgemög-
lichkeiten im Alter, ausreichender 
Krankenschutz, richtige Ernährung 
im Alter
Pflege: Informationen über die 
unterschiedlichen Pflege- und 
Hilfsangebote, alternative Wohn-
formen, Mehrgenerationenhäuser, 
betreutes Wohnen
Finanzen: Wie sichern Sie sich 
Ihre vorhandenen finanziellen Mit-
tel?  Welche finanziellen Hilfe oder 
Anlagemöglichkeiten können Sie 
in Anspruch nehmen? Fachleute 
aus dem Finanz- und Bankwesen 
stehen für Beratungen zur Verfü-
gung.
Freizeit und Kultur:  Angebote für 
Busreisen ebenso wie Fernreisen,  
Reiseangebote für Menschen mit 
„Handicap“

ten des Vereins Beiträge erhoben. 
Die Erstberatung ist jedoch kosten-
los!
Kontakt über info@wirtschafts-se-
nioren.de oder direkt über den 

Vorsitzenden, Herr 
Lauenstein, Tel. 
0174-3977428 oder 
0511/27019759 
„Glücklich ist der 
Mensch dann, wenn 
er eine Aufgabe hat,  
geliebte Menschen 
und ein großes Ziel“ 
(Ricarda Huch)
Gedanken zur  Welt-
politik …
. eines Tages be-
schloss  einer, der 

sich mehr Gedanken als andere 
machte, die Welt zu verbessern. 
Er ging zu den Völkern im Osten 
und Westen, sprach auf Veranstal-
tungen und auf großen Plätzen 
über Frieden und Verständigung. 
Und siehe da: die Völker im Osten 
spendeten Beifall, und die Völker 
im Westen spendeten Beifall – 
die einen so laut wie die anderen! 
Doch eine Woche später kam ein 
Fremder zu den Völkern im Os-
ten und Westen und sprach auf 
Versammlungen und auf großen 
Plätzen von Bedrohung und von 
Pflichten gegenüber dem Vater-
land. Und siehe da: die Völker im 
Osten spendeten Beifall, und die 
Völker im Westen spendeten Bei-
fall – die einen so laut wie die an-
deren. …
Einen schönen
„Goldenen Oktober“
wünscht Ihnen Ihre 
Annette Mikulski

Naturschutz, Jagdhornbläsern und 
Wildbretverlosungen. Und mit et-
was Glück erleben Sie die Rotwild-
brunft hautnah. Die Paarungszeit 
ist weithin hörbar!
Das Wisentgehege ist 
täglich von 8.30 Uhr 
bis  18.00 Uhr geöff-
net, Tel. 0 50 41 / 58 
28.
Erfahrung ist wieder 
gefragt!
Sie waren selbstän-
diger Unternehmer 
oder jahrelang ver-
antwortungsvoll in 
leitender Stellung 
tätig? Sie verfügen 
über Wissen und Er-
fahrung aus Ihrem Berufsleben 
und wollen es gerne weitergeben? 
Sie sind an einem regen Gedan-
ken- und Erfahrungsaustausch mit 
Gleichgesinnten interessiert?
Dann möchte ich Ihnen die Mitar-
beit im Verein Wirtschafts-Senioren 
Hannover Alt hilft Jung e.V. emp-
fehlen.
Der Verein arbeitet ehrenamtlich 
und hält verschiedene Beratungsan-
gebote bereit. Z. B.:
– Begutachtung von Businessplä-
nen
– Beratung über Rechtsformen und 
Formalitäten bei Firmengründung
– Hilfe beim Aufbau von Finanzie-
rungsmodellen
– Kundengewinnung/Kundenwer-
bung
– Informationen bei Übernahme 
oder Abgabe eines Unternehmens 
– Wege zur Existenzsicherung
Für die Beratungen werden zur 
Deckung der Verwaltungskos-

Informationen zum Arbeitsleben:
Rentner stehen bei Arbeitsgebern 
wieder hoch im Kurs! Wissen und 
Erfahrung ist wieder gefragt! Wo? 
Wie? Was? Personaldienstleister 
und Unternehmen zeigen Ihnen 
auf dieser Messe Möglichkeit dazu 
auf.
Technik: Wie funktioniert der PC 
oder Laptop? Was ist ein Smart-
phone oder ein Handy und wie 
gehe ich damit um?  Verschiedenen 
Anbieter stellen hierzu ihre Ange-
bote vor.
Gruppen, Freunde finden:
Viele Senioren stehen plötzlich al-
lein, der Partner ist verstorben und 
oft wird damit auch der Freundes-
kreis kleiner. Da tut man gut daran, 
der Vereinsamung entgegenzuwir-
ken. Auch hierzu finden Sie Ange-
bote auf der Messe.
Da ist er nun – der Herbst! Der 
Herbst ist eine wunderbare Zeit 
für Ausflüge. Die Hitze des 
Sommers ist nur noch Erinne-
rung, die Temperaturen sinken 
und die bunten Bäume werfen 
in der tiefer stehenden Sonne 
geheimnisvolle Schatten. Wie  
wär´s da mit einem Ausflug  ins  
Wisentgehege Springe?  Am 
15. Oktober findet dort das 
Kürbisfest statt. Alt und 
Jung können an diesem Tag 
ihre Schnitzmesser zücken. 
Oder Sie besuchen das Gehege am 
28. + 29. 10. zum Hubertusfest. 
DAS!  Herbstfest in der Region 
mit 80 Ausstellern rund um Natur, 

Oberbürgermeister Dr. Meyer hat 
am Samstag, 23. 9. 2017, das Wand-
spraybild an der Ecke Rathausstraße/
Am Ratsbauhof der Öffentlichkeit 
übergeben. Auf Initiative des Runden 
Tisches Eine Welt Hildesheim mit sei-
nen fast 30 Gruppierungen wurde für 
die diesjährige Eine Welt Woche ein 

„Gutes Leben für Alle“ 
– Motto der Eine Welt Woche und eines großen Wandspraybildes

Kunstwettbewerb für Hildesheimer 
Schülerinnen und Schüler ausgeschrie-
ben. Die Ergebnisse des Wettbewerbs 
waren Grundlage für die Ausführung 
eines Spraybildes durch den Spray-
künstler Ole Görgens. An zwei Ta-
gen haben auch sieben Schülerinnen 
selbst an der Gestaltung mitgewirkt. 

Die Hauswand wurde durch die Haus-
besitzerin nach vorheriger Sanierung 
zur Verfügung gestellt – und die Spon-
soren (v. a. El Puente Stiftung, Bistum, 
Präventionsrat der Stadt Hildesheim, 

Bürgerstiftung, Friedrich Wein-
hagen Stiftung, Sparkasse, 
Volksbank, Ottmar von Holtz 
MdL, Bürgermeisterkapelle) 
haben die Präsentation der in-
terkulturellen Projekte und die 
Realisierung des Wandspray-
bildes finanziert. 

Herausgeber: Axel Fuchs
Redaktions- und Anzeigen-Anschrift:
Elzer Straße 99
31137 Hildesheim
Tel. (05121) 23947
Fax (0 51 21) 2 83 08 79

IMPRESSUM
Vertrieb: 
Werbeagentur Fuchs
Redaktionsschluß 
der nächsten Ausgabe: 
Freitag, 20. Oktober 2017, 
bis 16 Uhr.

eMail: info@hildesheimer-
stadtteilzeitungen.de
Internet: www.hildesheimer
stadtteilzeitungen.de

Die veröffentlichten 
Artikel geben nicht
in jedem Fall
die Meinung der 
Redaktion wieder.Eine Welt Wand mit Gästen nach der 

Übergabe

OB übergibt die Eine Welt Wand – links Spraykünstler Ole Görgens, Dr. Jos 
Schnurer Runder Tisch Eine Welt, Schülerinnen Marienschule.



7



8

Wir kaufen 
Wohnmobile 

+ Wohnwagen
0 39 44-3 61 60             

www.wm-aw.de Fa.

Ansaug-Handpumpe 
mit Schlauch
14,50€  

AB 6 UHR
ZUM MITNEHMEN

Backwaren . Belegte Brötchen
Kaffee .  Kaffeespezialitäten

Tee . Kakao

Montag bis Freitag 
warmer Mittagstisch 

11.30–14.30 Uhr

Dienstag, 3. 10. 8–11 Uhr 
geöffnet 

Reformationstag, 31. 10. 8–11 Uhr 
geöffnet 

Montag, 9. 10. bis Freitag, 13. 10. 
geschlossen

Montag bis Freitag 6–15 Uhr 
Samstag 8–12 Uhr, 

Sonn- und Feiertags 8–11 Uhr

Ab 10 Personen
Für jeden Anlass
Wir liefern auch

Mit der Sanguinum 
360° Sto
 wechselkur begleite
ich Sie rundum zu Ihrem 
möglichen Wunschgewicht. 

Heilpraktikerin 
Ingrid Ambrosius
Hildesheim
01735601610

Kostenlose 

Körperanalyse: 

jetzt Termin 

vereinbaren!

DIÄTMÜDE?
 JETZT STOFFWECHSELN!
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Stadtteilmütter laden ein 
zum Frauentreff 

„Starke Frauen“
Jeden Donnerstag findet unser Frauentreff „Starke Frauen“ statt. Wir treffen uns immer um 09:00 Uhr im AWO 
Bazaro. Bei Kaffee, Tee und Keksen wollen wir uns dabei austauschen und gemeinsame Aktivitäten planen. Ihr 
wollt gemeinsam Basteln oder Tanzen? Wir versuchen es zu organisieren. Ihr habt eine Frage zur weiterführen-
den Schule oder zur KiTa-Anmeldung? Alle diese Fragen können wir bei uns in lockerer Atmosphäre klären. 
Wir freuen uns auf viele starke Frauen bei unseren nächsten Treffen.
AWO Bazaro, Cheruskerring 47, 31137 Hildesheim

Pizza, Pasta, Cocktails & Co.
Öffnungszeiten und Lieferzeiten:

Mo.–Do.: 16.00–22.30 Uhr
Fr.–Sa.: 16.00–23.00 Uhr

Sonn.- & Feiertag 12.00-22.30 Uhr
Am 24. 12. & 31. 12. geschlossen

Lieferservice
Tel.: 0 51 21/87 51 39 0
       0 51 21/8755 011

HD Bicke‘s
Montags: geschlossen

Di.-Sa.: 10.00–15.00 Uhr
Tel.: 0 51 21/9 27 51 38

Parkplätze im Hof vorhanden

1. Internet Cafe Trialog, 
jeden Sonntag, 14.30–
17 Uhr, Teichstr. 6 Hil-
desheim, Tel. 05121-
13890 
2.  Psycho-Wellness, 

Methoden, Tipps und Tricks für eine Aus-
zeit zwischendurch, 12. Oktober 2017, 
17–18.30 Uhr, Teichstr. 6 Hildesheim, Tel. 
0 51 21-1 38 90 
3. Besuch der Sternwarte, Treffpunkt: Park-
platz Brockenblick NUR mit Anmeldung, 
17.10.2017, Tel. 0 51 21-1 38 90
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www.hi-familie.de 

SOZIALE STADT
NÖRDLICHE NORDSTADT
Informationen zum Verfügungsfonds

UND SO GEHT‘S!
Von der Idee – zum Antrag – zur Realisierung!

Sie haben schon eine gute Idee für Ihren Stadtteil? Dann 
kann’s losgehen!

1. Antrag: Die Stadt Hildesheim stellt ein 
Antragsformular zur Verfügung. Dieses erhalten Sie 
auch beim Quartiersmanagement im Stadtteilbüro 
Nordstadt (Hochkamp 25) oder als Download unter 
www.nordstadt-mehr-wert.de. Das Ausfüllen ist 
nicht schwer und dauert nur wenige Minuten. Unser 
Quartiersmanagement berät und unterstützt Sie 
hier gerne. Jedes Projekt ist maximal bis 1.500 Euro 
förderfähig. Beim Antrag ist eine entsprechende 
Kostenaufstellung notwendig. Reichen Sie den 
fertigen Antrag einfach beim Stadtteilbüro ein.

2. Prüfung und Gewährung: Ein Vergabegremium, 
bestehend aus Vertreterinnen und Vertretern des 
Quartiersmanagements und der Stadtverwaltung, 
prüft zeitnah die Förderfähigkeit. Parallel prüft ein 
Nachbarschaftsgremium die Anträge und spricht 
eine Empfehlung aus. Jeder Antrag wird vom 
Vergabegremium schriftlich bestätigt oder abgelehnt. 
Wichtig: Sie dürfen Ihr Projekt erst nach Eingang der 
Bewilligung beginnen. 

Hier finden Sie das  
Quartiersmanagement in der 

Nordstadt

Ausschließlich Maßnahmen, 
die sich im Fördergebiet (rote 
Abgrenzung) befinden, sind 
förderfähig. 

3. Durchführung: Nun kann Ihr Projekt gestartet 
und umgesetzt werden. Die Durchführung ist mit 
Fotos und einer schriftlichen Kurzbeschreibung zu 
dokumentieren. Außerdem sollte in geeigneter Form 
Öffentlichkeitsarbeit geleistet werden. Hierzu berät und 
unterstützt das Quartiersmanagement ebenfalls gern. 

4. Finanzierung: Die Auszahlung an die Projektträger 
erfolgt rückwirkend bei Vorlage der Originalrechnungen 
und Belege. Die Abrechnung muss innerhalb eines 
Zeitraums von zwei Monaten nach Abschluss des 
Projektes vorgenommen werden.

Verwirklichen Sie Ihre Visionen! Der Verfügungsfonds 
macht‘s möglich!
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Hallo Nachbarn:  Hier kommt KUNO - Kultur - Nordstadt
Gute Nachbarschaft gibt es nicht zum Nulltarif - aber wir arbeiten daran. 

Machen Sie mit!
http://www.Kultur-Nordstadt.de/

KUNO  die Initiative für ein neues 
Lebensgefühl in der Nordstadt

Wer mitmachen möchte,
ist herzlich willkommen

KUNO kostet nix

Es tut sich was in der Nordstadt. 
Erleben Sie das Gefühl einer neuen 
Nachbarschaft. Es lohnt sich!
KUNO – Kultur-Nordstadt ist eine 
Initiative mit dem Ziel, eine gute 
Nachbarschaft aufzubauen.
Wir möchten einen freundlichen, 
stressfreien Kontakt untereinander 
fördern. Miesmacher, Klatsch und 
Tratsch im Treppenhaus oder auf der 
Straße? Tschüss! Hier sind die neu-
en Nachbarn. Wir reden miteinander 
statt übereinander. Erwarten Sie viel 
Spaß und Unterhaltung bei KUNO. 
Mehr Info und technische Unterstüt-
zung gibt`s beim Stammtisch. (wann 
und wo? Siehe unten).

Rückblick:  Straßenfest in der 
Martin Luther-Straße  – 
KUNO war mittendrin
Am 26.August fand in der Nord-
stadt ein buntes Straßenfest statt. 
Die Martin-Luther-Straße wurde 
für ein paar Stunden zur Flanier-
meile. Leider waren viele KUNOs 
an diesem Tag im wohlverdienten 
Urlaub oder hatten den Tag bereits 
anderweitig verplant. So waren nur 
wenige von uns als Besucher dabei. 
Trotzdem hatten wir eine Menge 
Spaß und haben viel erlebt. So man-
che unbekannte Spezialität anderer 
Kulturen haben wir gegessen oder 
getrunken. Wir haben alles ohne 
Blessuren heil überstanden. Also bit-
te gern mehr davon beim nächsten 
Mal. 
Wir informierten uns an zahlreichen 
Aktionsständen über interessante 
Projekte in der Nordstadt und knüpf-
ten neue Kontakte. Erstaunlich, was 
hier im Quartier so alles läuft. 
Den Auftritt des Unterwegschors ha-
ben wir leider nicht mitbekommen. 
Oder war der Chor schon längst 
wieder unterwegs? Schade, wir hat-
ten uns so darauf gefreut. Schon das 
vorhergehende Projekt (Beschwer-
dechor) der Initiatoren war ein rie-
siger Erfolg. Auftritt leider verpasst. 
Eigene Schuld, Pech gehabt. Da 

kann man sich nicht einmal be-
schweren.
Ein vielfältiges Musikprogramm 
begeisterte alle Zuschauer. Auf der 
gesamten Festmeile war Musik für 
wirklich jeden Geschmack zu hö-
ren. Zentraler Anlaufpunkt für die 
musikalischen Highlights der Ver-
anstaltung war die Bühne vor der 
Martin-Luther-Kirche. Hier wurde 
eine gelungene Mischung toller Mu-
sik life gespielt. Klar auch, dass der 
Rhythmus einige Besucher vor der 
Bühne schnell in Tanzlaune brachte. 
Die Ohrwürmer erinnerten an so 
manchen Hit aus vergangenen 
Zeiten. Sie nahmen uns mit auf eine 
gesungene Reise durch viele Epo-
chen der deutschen Schlagerwelt. 
Auch die Stadtreiter gallopierten mit 
Country-Musik und Western-Rock 
quer durch unseren Stadtteil. Das 
war so gelungen, dass einige Besu-
cher überzeugt waren, sogar einen 
Mustang auf der angrenzenden Wie-
se  grasen zu sehen. Aber das lag 
wohl eher an den leckeren Cocktails, 
die in der Nähe gemixt wurden. 

Höhepunkt und absoluter Publi-
kumsliebling für viele Nordstädter 
ist natürlich der Capt`n. Schnell hat-
te er junge und alte Leichtmatrosen 
aus dem Quartier bei jedem Seegang 
wie immer voll im Griff. Leider 
ohne Band, dafür allerdings mit 
perfekter One-Man-Show im Solo-
auftritt. Und die Musik war sowieso 
wieder Klasse auch ohne Windstärke 
12.  
16. September 2017:  
KUNO besucht das Theater 
nebenan in Ahrbergen.
Die KUNOs lieben das Theater ne-
benan. Damit sind nicht etwa sku-

rille Vorgänge in der Nachbarschaft 
gemeint, sondern das Laientheater in 
Ahrbergen. Schon mehrfach haben 
wir hier Vorstellungen besucht. Aber 
das letzte Stück war mal wieder ein 
Höhepunkt der Hobby-Schauspieler-
truppe. Gespielt wurde die Komödie 
„Cash...und ewig rauschen die Geld-
er“.
Eric Swan ist arbeitslos, seit zwei 
Jahren schon. Leider weiß seine Frau 
Linda nichts davon, denn er hat es 
einfach nicht übers Herz gebracht, 
es ihr zu gestehen. Macht auch gar 
nichts, denn finanziell geht es Eric 
prächtig. Linda glaubt, er würde je-
den Morgen wie sie zur Arbeit ge-
hen. Zu Beginn seiner finanziellen 
Rettung kassiert er lediglich die 
Arbeitslosenunterstützung, die das 
ahnungslose Sozialamt an seinen 
früheren, längst ausgewanderten Un-
termieter schickt. Allmählich aber 
bessert Eric sein „Gehalt“ durch das 
Einreichen von Anträgen und erfun-
denen Notlagen bei der großzügigen 
Sozialverwaltung auf.

Im Laufe seiner „Karriere“ erfindet 
Eric dutzende neue, hilfsbedürftige 
Untermieter um deren Sozialhilfe zu 
kassieren. Die Ämter spielen präch-
tig mit und  Eric löst eine gewaltige 
Lawine staatlicher Hilfsbereitschaft 
aus. Das soziale Netz wird für ihn 
zum Trampolin für ungeahnte fi-
nanzielle Höhenflüge. Er beantragt 
und erhält Alters-, Invaliden-, Un-
fall- und Frührente, Schlechtwetter-, 
Kranken-, Wohn- und Kindergeld, 
sogar die Schulmilch für etliche 
nicht vorhandenen Kinder nimmt er 
noch mit. Das System funktioniert 
perfekt, aber da ihm alles allmählich 
über den Kopf wächst, will er seinen 
Betrug nun beenden. 
Ab heute soll Schluss sein mit den 
Lügen und Gaunereien. Er teilt der 
Behörde den Tod seines Untermi-
eters mit, um die Zahlung des Ar-
beitslosengeldes zu stoppen. Aller-
dings hat er da die Rechnung ohne 
das Amt gemacht. Gerade an diesem 
Tag steht der Außenprüfer des Sozi-
alamtes überraschend vor der Tür. 
So drohen Erics Gaunereien aufzu-
fliegen und das ganze Lügenkon-
strukt zusammenzubrechen. 
Gleichzeitig macht sich eine andere 
Abteilung der Behörde Sorgen um 
die „Hinterbliebenen“ des Verstor-
benen. Man schickt eine Sozialar-
beiterin und eine Bestatterin. Und 
ausgerechnet für den selben Tag hat 
Erics Frau Linda noch eine Ehe-
beraterin bestellt, denn sie hat den 
Verdacht, dass Eric heimlich Frau-
enkleidung trägt. Panisch bittet Eric 
seinen ahnungslosen, derzeitigen 
Untermieter Norman Bassett um Hil-
fe. Leider ist der Untermieter im In-

trigieren und Herausreden nicht ganz 
so geschickt wie Eric selbst. Oben-
drein ist er in den Augen des Sozial-
amtes bereits gestern verstorben. In 
den Akten aber wird er weiterhin als 
arbeitsloser, gehörloser Klavierstim-
mer geführt. Nun wird es turbulent 
und eine Lüge jagt die andere. Es 
folgen eine Menge peinlicher Situa-
tionen und Verwechslungen, bis Eric 
beim Happy End doch als Sieger 
hervorgeht.
Soweit die Handlung. Das Thea-
ter nebenan bot in diesem langsam 
aber stetig einstürzenden Lügenge-
bäude eine Komödie voller Situa-
tionskomik. Die Dialoge strotzten 
vor Wortwitz und sorgten laufend 
für zahlreiche Verwechslungen. So 
trickreich, wie Eric den Staat an der 
Nase herumführt, so pointiert spiel-
ten sich die Hobby-Schauspieler fast 
profihaft die Bälle zu. Die Pointen 
reihten sich pausenlos aneinander. 
Auf der Bühne unterstützten sechs 
Türen die chaotische Situation und 
ermöglichten so eine Vielzahl un-
glaublicher Wendungen. Am Ende 
hatte man vor lauter Lachen Mühe, 
den Verlauf des Stückes zu sortieren. 
Wir freuen uns jetzt schon auf das 
nächste Stück im Dezember. Gespie-
lt wird dann „Aladin und die Wun-
derlampe“.
Hier gibt’s mehr Infos über 
KUNO – Kultur-Nordstadt – 
so machen Sie mit!
Einfach mal beim Stammtisch oder 
Damentreff vorbeikommen und in-
formieren:
Stammtisch & Planung: 
alle 14 Tage Freitags 
19.00 Uhr Gartengaststätte Nord-
kamp, Zufahrt über Richthofenstr. 
rechts neben der RGB
Freitag 13. Oktober 2017
Freitag 27. Oktober 2017, usw
Damentreff  jeden 1. Dienstag im 
Monat 
ab 16.00 Uhr im Bistro Piccolo, 
Richthofenstr. 6
Dienstag 3. Oktober 2017 (? Termi-
nabsprache per WhatsApp  wegen 
Tag d. Deutschen Einheit)
Dienstag 7. November 2017
Aktuelle Termine u. Änderungen im-
mer auf unserer Internetseite:
http://Kultur-Nordstadt.de/
oder per Telefon: Die KUNO-In-
fo-Telefon-Ansage: 05121 – 52 7 00
oder per WhatsApp zum Newsletter 
anmelden: 0176 44 70 54 32 Kenn-
wort: Start eingeben
Wie das funktioniert, steht auf un-
serer Internetseite:
http://Kultur-Nordstadt.de/
email: kuno@kultur-nordstadt.de
So geht es weiter – 
die nächsten Aktionen:
21.Oktober 2017: Matjesessen satt, 
Anfahrt  per PKW oder Wanderung.
Geplant: Sonntagsbrunch, Wan-
derung durch den Herbstwald oder 
kurzfristige Radtour.
Weitere Termine, kurzfristige Akti-
onen, und Insiderinfos gibt`s in der 
KUNO WhatsApp Gruppe.
Zur Teilnahme in dieser Gruppe ist 
aber die persönliche Rücksprache 
beim Stammtisch nötig.
Text:  Jürgen Warps/Fotos:  Inge 
Fricke & Jürgen Warps



13

e-mail: dentalfrisch@web.de 

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag
8.00–13.00 Uhr,
14.00–18.00 Uhr
Weitere Termine

nach Vereinbarung.

Peiner Str. 8 · 31137 Hildesheim
Tel. 0 51 21 / 29 42 760

Parkplätze vorhanden (auch barrierefrei)

l Hausbesuche
l Krankengymnastik
l man. Lymphdrainage
l PNF
l Mukoviszidose
l Marnitztherapie
l KG nach Schroth
l Fango/Heißluft
l Massage
l	Schlingentisch
l Elektro-/Ultraschalltherapie
l Eistherapie
l Aromamassage
l ALLE Kassen & Privat

Am 15. Oktober finden die Wahlen zum 
Niedersächsischen Landtag statt. Sie 
kandidieren für die CDU in Hildesheim. 
Was hat Sie zu Ihrer Kandidatur be-
wegt?
Hildesheim ist meine Heimat und meine 
Herzensstadt. Für diese möchte ich mich 
einsetzen und etwas bewegen. Es gibt viel 
zu tun und nicht alles kann vom Rathaus 
allein gelöst werden. Ich möchte im Land-
tag die richtigen Weichen stellen, um Hil-
desheim für alle Menschen lebenswerter zu 
gestalten und nach vorne zu bringen.  
Heimatverbundenheit ist heutzutage 
doch selten, oder?
Den Eindruck kann man gewinnen. Die 
globalisierte Welt verlangt schließlich viel 
nach häufigen Orts- und Berufswechseln. 
Ich selbst habe auch vor einigen Jahren 
über den Tellerrand geschaut, habe im Aus-
land studiert und gearbeitet. Dabei lernt 
man allerdings besonders zu schätzen, was 
einem Zuhause jeden Tag begegnet. Das 
verändert den Blick. Auch wenn es durch 
oft berechtigte Kritik in den Hintergrund 
gerät: Unsere Stadt hat so viel Potenzial. 
Das möchte ich ausschöpfen. Die Hildes-
heimer dürfen selbstbewusster sein, denn 
unsere Stadt kann was!
Was schätzen Sie an Hildesheim?
Ich habe unzählige tolle Begegnungen und 
Erfahrungen machen dürfen. Besonders 
bewundernswert ist die Schaffenskraft der 
Bürger. Im vergangenen Juli ist unsere Re-
gion Hildesheim durch das Hochwasser 
auf eine harte Probe gestellt worden. Doch 
genau in dieser Krisensituation haben die 
Menschen bewiesen, was Gemeinschaft 
heißt. Ohne die Hilfe engagierter und tat-
kräftiger Bürger wäre diese Situation nicht 
zu bewältigen gewesen. Es ist nicht über-
all alles perfekt gelaufen, aber: Ich bin 
trotzdem stolz, wie sehr man sich auf die 
Hildesheimer und das Ehrenamt verlassen 
kann!
Welchen Handlungsbedarf sehen Sie für 
den neuen Landtag und in Hildesheim?
Ein ganz wichtiges Thema ist die Kinder-
betreuung. Sowohl Krippen- als auch Kin-
dergartenplätze gibt es einfach zu wenig. 
Hier erwarte ich vom Land mehr Gelder. 
Das ermöglicht den Eltern, ihre Arbeit wie-
der aufzunehmen. So einige sind schließ-

lich darauf angewiesen, um für sich und die 
Familie zu sorgen. Diese müssen versorgt 
werden! Die Kinder deutscher Eltern dür-
fen nicht mit Kindern von Asylbewerbern 
konkurrieren müssen, das wäre sehr gefähr-
lich. Und deshalb muss für jedes Kind ein 
Platz da sein! Im Kinderhaus Blauer Ele-
fant des Kinderschutzbundes in der Steuer-
walder Straße habe ich erst kürzlich gese-
hen, wie wichtig der Kita-Besuch für viele 
ist.
Dort haben ungefähr 80% der betreuten 
Kinder eine Einwanderungsgeschichte, 
manche davon eine traumatische Fluch-
terfahrung. Die Kita hat zahlenmäßig das 
gleiche Personal zur Verfügung wie bei-
spielsweise eine Kita in Sorsum. In solchen 
Fällen muss aber zusätzliches Personal her! 
Ein weiterer wichtiger Schritt ist dann die 
Verteilung der Betreuungskosten. Die El-
tern müssen hier ganz dringend entlastet 
und die Elternbeiträge abgeschafft werden.
Auch der Aspekt Bildung wird von Ih-
nen immer wieder thematisiert. Was 
muss sich hier verändern?
Im Bereich der Schulbildung gibt es viel 
zu tun. Allein im letzten Schuljahr sind in 
Niedersachsen mehr als eine halbe Million 
Schulstunden ausgefallen, weil es zu wenig 
Lehrer gibt. Eine flächendeckende Unter-
richtsversorgung muss einfach gewährleis-
tet sein, das ist schließlich auch eine Inves-
tition in die Zukunft. 
Für welche Themen werden Sie sich 
noch im Landtag einsetzen?
Ich möchte mich natürlich auch für die äl-
teren Menschen in Hildesheim einsetzen, 
denn diese Generation hat viel geleistet. 
Allerdings gibt es im Pflege- und Gesund-
heitswesen noch viele Baustellen. Sowohl 
für die Pflegebedürftigen als auch die Pfle-
gekräfte müssen ganz dringend bessere 
Bedingungen geschaffen werden. Mit der 
Einführung eines Personalschlüssels in der 
Pflege und besseren Tarifen für Pflegebe-
schäftigte!

Und: Die niedersächsische Polizei ist 
mit der derzeitigen Lage der Kriminalität 
überlastet. Jede halbe Stunde wird in Nie-
dersachsen eingebrochen. Um dem Ein-
halt zu gebieten, braucht die Polizei mehr 
Zuwachs. Die Bürger sollen sich wieder 
sicherer fühlen können. Dazu müssen min-
destens 3000 neue Polizisten eingestellt 
werden.
Ganz besonders müssen auch die Straßen 
und die Internetversorgung auf ein besseres 
Niveau. Denn eine gute Infrastruktur stellt 
sicher, dass sich Menschen, Arbeitsplätze 
und Wirtschaft in Hildesheim wohlfühlen. 
Haben Sie ein Wahlkampfmotto?
Ich würde es nicht als Motto bezeichnen. 
Aber mir persönlich ist sehr wichtig, den 
direkten Kontakt zu den Bürgern zu haben 
und die gleiche Sprache zu sprechen. Poli-
tik ist oft zu abgehoben und zu weit weg. 
Deshalb möchte ich für alle Menschen an-
sprechbar und greifbar sein und das auch 
bleiben!

Laura Rebuschat
Landtagskandidatin der CDU
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laura-rebuschat.de

Für Hildesheim: In den Landtag!

Rebuschat
Laura

Der Kinderschutzbund fordert seit Jah-
ren die Verankerung der Kinderrechte im 
Grundgesetz. Am 20. 9. kamen vormittags 

rund 200 Kinder aus Hildesheimer Schu-
len anlässlich des Weltkindertages auf dem 
Hindenburgplatz zusammen, um sich für 
ihre Rechte lautstark Gehör zu verschaf-
fen. Ausgerüstet mit Fahrradklingeln und 
mit der Unterstützung der Bundestagsab-
geordneten Ute Bertram, Brigitte Pothmer 
und Bernd Westphal zogen die Kinder in 
einer Kundgebung zum Platz An der Lilie. 
Dort nahm Bürgermeisterin König als Ver-
treterin der Stadt Hildesheim die Kinder in 
Empfang und unterstrich in ihren Worten 
noch einmal deutlich die Wichtigkeit der 
Umsetzung der Rechte der Kinder. Nach 
einem erneuten Klingelkonzert übergaben 
die Kinder eine Schriftrolle mit den wich-
tigsten Kinderrechten wie Gewaltfreies 

Klingeln 
für die 
Kinderrechte

Aufwachsen, Gesunde Ernährung, Recht 
auf Bildung an Frau König. Am Nachmit-
tag luden der Kinderschutzbund und weite-
re Organisationen der Nordstadt zu einem 
Kinderfest auf den Ottoplatz ein. Auch hier 
kamen zahlreiche Kinder mit ihren Eltern 
und machten mit einem Beitrag der Schü-
lersprecher*innen der Grundschule Nord 
nochmals mit lautem Klingeln auf ihre Kin-
derrechte aufmerksam. Besucher des Festes 
waren erneut Bürgermeisterin König, Herr 

Schwenke als Vertreter des Landkreises und 
Ortsbürgermeister Domning.
Unterstützt wurde die Aktion von der Spar-
kasse Hildesheim Goslar Peine. Die Chan-
cen stehen gut, dass die Verankerung der 
Kinderrechte im Grundgesetz in der nächs-
ten Legislaturperiode kommen wird.
Andrea Meyer
Leitung der Geschäftsstelle

Wer durch die Nordstadt Hildesheims geht, wundert sich viel-
leicht woher auf einmal diese bunt bemalten Wände mancher 
Häuser kommen. Wer sind die Menschen, die dort abgebildet 
sind? 
Die Kulturfabrik Löseke e.V. hat im Projekt „Beautiful People“ 
die Nordstädter und Nordstädterinnen nach Ihren Werten be-
fragt: Besonders nach Ihren Vorbildern, den großen und kleinen 
Held*innen, die sie im Leben begleiten und bestärken. 
25 Menschen im Alter von 12 bis 91 Jahren erzählten ihre Ge-
schichten, die von Mut und Stärke, Menschlichkeit und Her-
zenswärme, Disziplin und Loyalität und vor allem von Zusam-
menhalt und dem Miteinander-leben handeln. Unsere „Beautiful 
People“ sind real oder fiktiv, wir kennen sie aus dem Fernsehen 
oder kennen sie persönlich. Fest steht: Es sind Personen, die 
man bewundert und an denen man sich orientiert, „denn wenn 
man kein Vorbild hat, weiß man nicht, was man machen soll, 
wenn man groß ist.“, erzählt André, 14 Jahre, aus der Nordstadt. 
Mit dem Heranwachsen und zunehmendem Alter wird es 
schwieriger eine einzelne Person als Vorbild zu benennen.. 
Demnach sind es besondere Eigenschaften die wir bewundern, 
in uns aufnehmen, uns zum Vorbild nehmen und weiter tragen 
wollen. 
Die  gesammelten Geschichten der in der Nordstadt lebenden 
Menschen, wurden durch das kreative Geschick der Künstler 
Ole Görgens und Jan Heidemann in erstmals vier großforma-
tigen Wandgemälden vereint. 
In den verschiedenen Szenen werden Koffer getragen aus denen 
alte Erinnerungen in Form von Fotos „heraus-flattern“, es wird 
ein „Superhero-Comic“ angeguckt, ein Esel geführt auf dem 
Heldinnen aus Kindergeschichten reiten sowie eine Bahn besetzt 
mit anderen Vorbildern durch den Friedrich-Nämsch-Park fährt. 
Es ist eine besondere Herausforderung für die Künstler sehr per-
sönliche und bewegende Geschichten behutsam die Fassaden 
der Nordstadt erobern zu lassen.
Begleitend zu dieser neuen „Nordwandgalerie“, erscheint ein 
Katalog in dem alle Geschichten aus der Perspektive der inter-
viewten Nordstädter und Nordstädterinnen nachgelesen werden 
können. Gespannt darf man auch auf die Outdoor-Fotoausstel-
lung sein, welche die Hintergründe des Projektes sichtbar macht.
Mit einem Sonntagsspaziergang beginnend, wird Hildesheims 
neue Nordwandgalerie am 22. Oktober 2017 eröffnet. Treff-
punkt ist um 15 Uhr am Eingang der Bahnhofshalle. Schaulu-
stige, Spazierende und alle anderen Menschen sind hierzu herz-
lich eingeladen teilzunehmen.

Projekt 
„Beautiful People“ 
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Druckhaus Köhler GmbH · Siemensstraße 1–3   ·   31177 Harsum 
Telefon (0 51  27)  90  20 4-0   ·   Telefax (0  51  27)  90  20 4 - 44  
E-Mail: info@druckhaus-koehler.de   ·   www.druckhaus-koehler.de

Natürlich von EVI Hildesheim und zu 1/3 selbst-
erzeugt mit unserer Photovoltaikanlage!

Wir drucken umweltfreundlich …
... mit Biostrom!
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Parsian Lebensmittel • Bernwardstr. 24 • 31134 Hildesheim

PARSIAN

1,99
ab /

2,99
ab /

1,49
ab / 

1,99
ab /

2,49
ab /

4,99
ab /

2,49
ab /

5,99
ab /

1,99
ab /

0,99
ab /

Reis
diverse Sorten 9,99

ab / 
Getrocknete Kräuter
diverse Sorten, Beutel

Do Ghazal Tea
diverse Sorten, Packung

Orientalische Knabbereien
diverse Sorten

Berberitze
Packung

oriental.
Gewürze

Eingelegtes Gemüse
diverse Sorten, Glas

Butter Ghee
500g

Konserven-
gerichte

Ahmad Tea
diverse Sorten, 500g

Persische Süßwaren
diverse Sorten

Sie wollen Ihr Fahrzeug professionell reinigen lassen, 
dann sind Sie bei uns richtig.

Zusätzlich bieten wir Lackarbeiten und Dellenbehebungen an.
Steuerwalder Str. 101 - 31137 Hildesheim

Tel. 05121/8738330 - 0176/77188985

Kennenlernpreis 
für das Gesamtpaket
inkl. MwSt. bis zum 31. 12. 2017.

99€
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 €

Es ist wieder 
soweit; der 
A d v e n t s k a -
lender 2017 
p r ä s e n t i e r t 
sich in diesem 
Jahr mit dem 
win t e r l i chen 
K e h r w i e -
derturm. 
Ab 1. Oktober 
warten wieder viele interessante und lohnenswerte 
Gewinne hinter den 24 Türchen des Adventskalen-
ders vom ZONTA Club Hildesheim. Dank der groß-
en Nachfrage im letzten Jahr wurde die Auflage auf 
4.000 Stück erhöht. Gleichzeitig konnte die Anzahl 
der Gutscheine auf insgesamt 167 Stück bzw. Sach-
preise im Wert von fast 8000 Euro gesteigert werden. 
Der „Adventskalender Hildesheimer Land“ kann  –
wie gewohnt – für 5 Euro an diversen Verkaufsstellen 
der Stadt und des Umlandes erworben werden. Mit 
dem Erwerb des Kalenders sorgen die Käufer gleich-
zeitig dafür, dass es weitere glückliche Gewinner ge-
ben wird. Der ZONTA Club Hildesheim fördert mit 
dem Erlös des Kalenderverkaufs sowohl regionale 
Serviceprojekte –  insbesondere den Trägerkreis So-
zialer Mittagstisch e.V. der Gemeinde Guter Hirt und 

Adventskalender 
2017 vom 

ZONTA Club
Hildesheim 
– wir haben 
die Auflage erhöht

das Frauenhaus Hildesheim – daneben unterstützen 
wir internationale Projekte der ZONTA Internatio-
nal Foundation.
Auch in diesem Jahr haben uns wieder etliche 
Kaufleute und Gewerbetreibende aus Hildesheim 
und Umgebung tatkräftig mit Gutscheinen und 
Sachspenden unterstützt. Dafür bedanken wir uns 
sehr herzlich! 
Die Verkaufsstellen in der Innenstadt von Hil-
desheim finden sie bei: Terra Verde, Marienburger 
Straße 95; Leseladen, Marienburger Platz 2; ameis 
Buchecke in der Universität Hildesheim, Mari-
enburger Platz 22; Hofcafé Domäne Marienburg  
ML Naturmode & Accessoires, Andreaspassage 1 
Papierhaus Wichmann, Schuhstraße 30; ameis 

Buchecke, Goschenstraße 31; ameis Buchecke, 
Andreaspassage; Ambiente, Rathausstr. 1 und Rat-
hausstr. 25; Decius, Hoher Weg 15; Decius, Arne-
ken Galerie; Jeanne & Joh, Marktstr. 4; Tanzhaus 
Buresch, Bischof-Janssen-Straße 13; Hildesheimer 
Sauna, Frankenstraße 1; Volksbank Hildesheimer 
Börde, Almsstr. 48; Wein Kusch, Osterstr. 50.
Der ZONTA Club Hildesheim, dessen Mitglieder be-
rufstätige Frauen sind,  engagiert sich besonders für 
die Belange der Frauen und Mädchen auf lokaler und 
internationaler Ebene.  Weitere Informationen zum 
Club und auch zum Adventskalender finden Sie unter 
www.zonta-hildesheim.de. Hier und in der lokalen 
Presse werden ab 1. Dezember die Gewinnlose ver-
öffentlicht.


